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Siid)crfd)OU.
©d)ak=©ücd)li. ©ine Sieberfammtung fût ben

mtlieru itnb greujtbeöfreiS. gufammengefteßt bon
ÏBalter ©djlueiacr. 58#tag önßtbag 9t-»©-/ Sern. 4.

9tuftage. 9ßret§ fjr. 1.50.
$aë ©d)aß=93üecf)li leitet feinen Site! babon I)cr,

lueil e§ unfern ©djaß an Siebertejten bor 9?ergef=

fenïjeit beiuatjien Ibilf. Sic fid) rafd) fofgenben
Auflagen aeugen bom 93ebürfni§ ttad) einem guten,

nid)t au teuern Sejtbud) afier ber Sieber, bereu
SJÎelobie loir jtrar nod) mitfummen tonnen, bereu
SBorte, geftetjen ibir ei offen, im§ aber entfaßen
fiub. ipier finben ibir fie tbieber, bie äBeifen, bie
mir einft burdj SBatb itnb $eib gefuugen. Saë
ÄC^aß=Süed)(i enthält ben bottftänbigen Urtejt mit
ameiftirnrnigem fJlotenfaß. @ë fei aßen @angcêfren=
bigen emßfo^teu.

Nichts ist weniger sicher.
Zählen Sie nicht auf ein baldiges Verschwinden der Unpäßlich-

keiten, an denen Sie seit einiger Zeit leiden, denn nichts ist weni-
ger sieher; pflegen Sie sieh lieber, um eine Verschlimmerung, die
sich möglicherweise einstellen kann, zu verhindern. Und da die
Krankheiten, die am häutigsten auftreten, ihr Entstehen meistens
der Verarmung des Blutes und der Entkräftung des Nervensystems
verdanken, so sind die Pink Pillen für Sie besonders geeignet. Dank
diesem Heilmittel wird Ihr Blnt in kurzer Zeit seinen Reichtum an
roten Blutkörperchen, an Hämoglobin und an Nährstoffen wieder er-
langen. Desgleichen wird Ihr Nervensystem unter dem Einfluß der
Pink Pillen seine ganze Kraft wiederfinden, endlich wird auch die
Lebensfähigkeit des Organismus merklich gesteigert.

Die Pink Pillen sind sehr wirksam in allen Fällen von Blut-
armut, Neurasthenie, allgemeiner Schwäche, Störungen des Wachs-
turns und der Wechseljahre, Magenleiden, Kopfweb, nervöse Er-
schöpfnng.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt:
Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per Sehachtel.

F. A. Gallmann

Zürich f, Löwenstr. 47
(Löwenplatz), Bankgebäude

Telephon 38.167

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend und ausnehmbar

mit Injektion und Narkose
Spezialität : Gutsitzender

unterer Zahnersatz
Reparaturen sofort

Krankenkassenpraxis

Preis-Äuigabe
| uennoweg blaß tsi tgaweg hesirF |

Für die richtige Lösung obigen Sprichwortes habe ich
folgende Preise ausgesetzt:

1. Preis: Rm. zooo — in bar
2. Preis: Rm. lzoo.- in bar
3. Preis: i Eßzimmer
4. Preis: i Schlaizimmer
5. Preis: 1 Küthe

6.-9. Preis: 4 Fahrräder für Damen oder Herren
10.-19. Preis: 10 Mapporole
20.-2Z. Preis: 3 Photo-Apparate
23.-32. Preis: Füllhalter mit Goldfeder
33.-50. Preis: Taschenuhren

und eine große Anzahl diverser
Trostpreise in reizender Ausführung.

Jeder
'

einsendet, Ist Gewinner
eines obengenannten Preises.

Die Hauptpreise sind bei Herrn Rechtsanwalt Müller,
Braunschweig hinterlegt. Die Einsendung muß sofort er-
folgen und verpflichtet Sie zu nichts. Ich bitte, die Lö-
snng in genügend frankiertem Brief einzusenden. Für be-
sonders gewünschte Auskunft wird um Rückporto gebeten.

Banz besonders mache ich darauf aufmerksam, daß
die Durchführung meines Preisausschreibens von Herrn
Rechtsanwalt Muller überwacht wird, der auch die Ter-
teilung der Hauptpreise vornimmt.

Schreiben Sie noch beute an :

Alberl Kriwat, Braunschweig Nr. 586

Jede Hausfrau
rechnetheute!

Sie will preiswert kau-

fen und weiß mit Quali-

tätsware allein kann sie

sparen. Daher führt
sie in ihrem Haushalt

nur die erstklassigen

Kentaur-Halerflodten
bekömmlich, wohlschmeckend
und ergiebig,

Hafermiihle Llilzelfliih A.-G.

V..

Alle Erwartungen
haben die neuen EUMIG-Radioempfänger übertreffen. Das Ein-
stellen eines Senders ist einfach und mühelos. Kein langes
Suchen und Abstimmen der Stationen. Hätten nicht auch Sie
Lust, einen EUMIG für 8 Tage unverbindlich und kostenlos
auf Probe zu verlangen Es ist der preiswerteste und voll-
kommenste Radioapparat, den Sie derzeit kaufen können.

EUMIG-Zweiröhren-Lichtnetzempfänger Fr. 150.—
EUMIG-Dreiröhren-Lichtnetzempfänger „ 225.—
EUMIG-Vierröhren-Lichtnetzempfänger „ 420.—

Illustr. Prospekte kostenlos.

Radio-Eumig, Bern 17

SCHONT DIE
STRÜMPFE

JOPA A.G. BASEL

Vücherschau.
Schatz-Bücchli. Eine Liedersammlung für den Fa-

milien- und Freundeskreis. Zusammengestellt von
Walter Schweizer. Verlag Hallwag A.-G., Bern. 4.

Auflage. Preis Fr. 1.50.
Das Schatz-Büechli leitet seinen Titel davon her,

weil es unsern Schatz an Liedertexten vor Verges-
senheit bewahren will. Die sich rasch folgenden
Auflagen zeugen vom Bedürfnis nach einem guten,

nicht zu teuern Textbuch aller der Lieder, deren
Melodie wir zwar noch mitsummen können, deren
Worte, gestehen wir es offen, uns aber entfallen
sind. Hier finden wir sie wieder, die Weisen, die
wir einst durch Wald und Feld gesungen. Das
Schatz-Büechli enthalt den vollständigen Urtext mit
zweistimmigem Notensatz. Es sei allen Sangesfren-
digen empfohlen.

Xicdtsi ist vveiiiStZ!' »icker.
Wblsn Sis uiebt ask à daldixss Vsrsàwilldsll dor IlupäSIisb-

keitou, au dsoon Sis seit sluigsr êloit leiden, denn niolits ist wsui-
ASI siàki; xüsAsn Sis sià lisvsr, um sins VsrssdlimworlluA, dis
8ied moglied6rvvei3e einetellen davv, 211 verdmcleio. Ilnà àa 6ie
Lrauklioitoii, dis am Nêtubgsteu auitrstsu, ibr Lulêtsbsu meistens
dor VsrarmuuA des Mutes und der lîliàrSàuA des Nsrvsnsxstsrns
vsrdaulcsu, so sind dis vinli Villon tiir Sis bssondsis ^eeiAnst. vauk
âiooem àeilmittel -wirâ ibr Lint iv karger Toit 8ein6D Leiedtum an
roten ölntdorperoden, an Lämoglodin nnà an dladrgtoàn >.viecler er-
langen. vosgleiodon virà Idr ^ervevL^stem nnter âem Rinàk âer
Links Lillon esins x?av2e lirait ^ieäsrünäev, enàlied ^virà aned àie
VsbknsNlliiAlisit des vrxauismus merlUisb Asstel^srt.

vis vlnlr Villen sind sedr wirksam in eilen vallon von Llut-
armnt, ^eliraotdenie, allgemeiner Ledxväode, Störnngen à63 ^Vaod8-
tnra8 nnà cler ^eodoel^adre, Nagenleillen, Toxt^ed, nervö3S Lr-
8edöpknng.

vis viuk villSll sind 2N babsu iuallsu àpotbokov, sowie im vsxüt^
^xotdedo ^nnoä, c^nai àe8 Lergnee, 21, Sent. Lr. 2 per Ledavdtol.

f. k. Wiimmi
Tllklrt» 1, làsnstr. 47

(Lôvenxlà), Lanlrgsdànàv
l'slsxdon 38.167

Xün8tliot,oi' laknorsst?
tsstsàend und ausuokmdar

mit In^vlrtion nnà Xardooe
gxoziialitat! gntsil^endsi

unterer Tadneroat?

Roxaràrou sotoit
XranlîeàaseenpraxiZ

preis-âukgsde
î uennoweg blab tsi tgawsg bosirp ^

Lür àie riodtigo I,08nn? odigon Lxriedwortee dado ied
telgsnäe Lreioo an8go8et2t:

l. kM: «m. M0.— in W
l>W: «m. lM.- in Im

Z. I trimmer
i. preü: i illilgizlnimm
s. IM: i liiillie

k.-g. I'm!: i kslirsgllör lür llsinm oasl »men
ill. lg. lo ioremgiiiigrsle

I'M: Z pWo-WgM
».-z?. lWi: Wilisil« M Vollllellsr
ZZ.-so. I'M: sgmenlilileii

uns eine Aroke N n 2 s kl âlverser
rrostpreîlse lo relTeoâer tìuskûdruoK.

Mr. à »" à " °°° III lîWMs
eines obengouanaten Preises.

vie vauptpreiss sind bei Herrn kecbtsanwait Aüllor,
Lraunzodvoix bintorlegt. vie lZinseodung mull sokort er-
kolZsn und vsrxkliclitet 8is mcdts. leb bitte, die vö-
snnss in genügend kritnbiertein Lrisk einzusenden. ?ür de-
sonders gswünsebts àsbnnkt wird nui lìllàxorto gebeten.

Kàv2 desoildsrs wsobe ieb darsuk ankmsrbssin, dsk
die vnrcbkübrung meines ?reiseu5scbreidons von àerrn
ksobtssllwslt liniier üderwsebt vird, der sneb die Ver-
teilnog der llauptiirsiss vornimmt.

Lebreiben Lie noeb beute un:
ZUdsr» Krï«st, vrsuns«k«,e>g lir. zgg

seä« Ususirsu
reednetKeule!

8ie will preiswert irau-

ken uiicl weiü mit LZuali-

tätsware aìleirl kcarm sie

sparen. Datier küstrt

sie in iirrem Daustialt

nur ckie ersttrtassiZen

»«MU-lisIerlIMeii
ketrömmtick, woìilselimecìreuà
uuà erßiebiZ.

MrMIe till!«»

All« Lrvsrtungsn
buben die neuen iZilAIK-kudioemiiküvgoi übertrolleu. vus Lin-
steilen eines Lenders ist eivkuvb uod mübsios. Xein langez
Lueben und Abstimmen der Ltatiooen. Hätten niebt aueb 8i«
bust, einen iZIINIK kür 8 llìge uuvsrbiudliob und kostenlos
auk Probe ?u verlangen? Ls ist der preiswerteste und voll-
bomnisvste Radioapparat, den Lie derzeit bauten können.

LUIVIIlZ-7!weirö>lren-I.ii!l>Inst?empfängsr Pr. 150.—
PUlà-k>rsirôkren-l.i<:>itne1iempsângsr „ 225.—
PUk/IIK Vierröllren-kioktiiet^empfänger „ 420.—

Illustr. Prospekte kostenlos.

Ksciïo-Lumîg, vern 1?

vi^
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